Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung

Ausschusssitzung vom 14. Januar 2021

Frage Nr. 498: Frau Scholzen (ProDG)

[bookmark: _Hlk55330037]Thema: Verlängerung der Karnevalsferien

Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
Bereits seit einiger Zeit befindet sich der Bildungsbereich im Code rot. Nun wurde beschlossen, gemeinsam mit den Bildungsministern und den Gesundheitsexperten, diese Phase bis Karneval zu verlängern. 

Laut einer Pressemitteilung ihrerseits, ist der Schwellenwert noch nicht erreicht, der Lockerungen zulassen könnte. 

Auch wenn die Situation sich etwas entspannt hat, haben wir im Herbst gesehen, wie schnell sie wieder kippen kann (nicht zuletzt weil die Auswirkungen der englischen Coronavirus-Varianre noch nicht abzusehen sind). In der Zeit der Allerheiligenferien wurde der Unterricht sehr kurzfristig ausgesetzt und das hat für viele zu Organisationsschwierigkeiten geführt. 
Nun sind in einem Monat ungefähr die Karnevalsferien und es war bereits die Rede von einer „Verlängerung der Karnevalsferien“. Sollte dies der Fall sein, dann handelt es sich ihren Aussagen nach um eine Aussetzung des Präsenzunterrichts und das Umsteigen auf den Fernunterricht. 

Meine Fragen hierzu sind nun folgende:

· Ist eine solche Verlängerung der Ferien wahrscheinlich? 
· Falls ja, wie würde das Umsteigen auf Fernunterricht aussehen, ich denke hier speziell an die Kindergärten und Primarschulen.

Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Bildungsminister der drei Gemeinschaften haben gemeinsam mit den Fachleuten des GEMS, d.h. der Expertengruppe für das Krisenmanagement, über Maßnahmen beraten für den Fall, dass die Infektionszahlen und Krankenhausaufnahmen ansteigen. Sollte sich die epidemiologische Situation verschlechtern und das sogenannte Szenario B eintreten, würde der Präsenzunterricht vor oder nach den Karnevalsferien in den Grund- und Sekundarschulen eine Woche ausgesetzt und stattdessen in allen Schulstufen Fernunterricht erteilt. 
Ob dieser Fall eintritt oder wie wahrscheinlich er ist, ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht klar, da es noch zu früh ist, die Auswirkungen der Feiertage, der Reiserückkehrer und der Wiederaufnahme der beruflichen und schulischen Aktivitäten für Februar genau vorherzusagen. Auch beobachten die Experten weiterhin die Verbreitung der neuen englischen Virusvariante.

Um den schulischen Akteuren dennoch genug Vorlaufzeit zu gewähren, haben wir sie bereits jetzt über die Möglichkeit dieses Szenarios informiert. Die Schulen wurden ausdrücklich gebeten, sich auf eine mögliche Fernunterrichtswoche vor oder nach den Karnevalsferien vorzubereiten. In den Grundschulen müsste im Falle einer Aussetzung des Präsenzunterrichts zudem eine schulische Betreuung gewährleistet werden. Allerdings würden alle Eltern aufgefordert, ihre Kinder möglichst zu Hause zu betreuen, um einen Beitrag zur Kontaktreduzierung zu leisten. 

Unser Ziel ist es weiterhin, den Präsenzunterricht möglichst aufrechtzuerhalten. Eine Aussetzung des Präsenzunterrichts wird nur in Erwägung gezogen, wenn das Infektionsgeschehen dies erfordert. Die Entscheidung, ob der Präsenzunterricht vor oder nach den Karnevalsferien vorübergehend ausgesetzt wird, wird nach Rücksprache mit den Gesundheitsexperten spätestens am 22. Januar 2021 getroffen. 

Im Rahmen der pädagogischen Freiheit entscheiden die Schulen, wie sie den Fernunterricht gestalten. Für den Fernunterricht in der Primarschule und in der Sekundarschule gelten wie bei den bereits erfolgten Schulschließungen die Empfehlungen, die im ministeriellen Rundschreiben auf ostbelgienbildung.be veröffentlicht sind. Die Schulen werden z.B. gebeten, pädagogisch und organisatorisch sicherzustellen, dass alle Schüler dem Fernunterricht, sei er analog oder digital, folgen können. Den Lehrern wird zudem empfohlen, den Eltern und Schülern Kommunikationswege und -zeiten mitzuteilen und kurze und präzise Arbeitsaufträge zu erteilen, die die Schüler möglichst eigenständig und in einer altersgerechten Bearbeitungszeit erfüllen können.

[bookmark: _GoBack]Uns ist bewusst, dass der Fernunterricht sowohl Lehrer als auch Schüler und Eltern vor Herausforderungen stellt. Insbesondere Eltern, die in den vergangenen Monaten ihre Kinder vorwiegend zu Hause betreut haben und gleichzeitig ihren beruflichen Verpflichtungen nachkommen mussten, sind einer besonderen Belastung ausgesetzt. Um Eltern von jüngeren Kindern in dieser Situation nicht durch schulische Aktivitäten zu belasten, sehen wir von einer verpflichtenden Bereitstellung von Materialien für Kindergartenkinder ab. Es steht Schulen jedoch frei, auf Wunsch Materialien bereitzustellen. Diese Aktivitäten können von den Kindern und Eltern auf freiwilliger Basis durchgeführt werden. 


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!





Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung
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